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»Leben mit Pop – eine Demonstration für den kapitalistischen 

Realismus«. Die Kunstaktion von 1963 wollte die Konsum- und 

Lebensgewohnheiten der Nachkriegszeit ästhetisch entlarven. 

Der von Sighard Neckel herausgegebene Band nimmt dieses 

Motto auf, um in gesellschaftskritischer Absicht ähnliche 

Fragen zu stellen.  

 

Das von den Künstlern Gerhard Richter und Konrad Lueg 1963 inszenierte 

Happening in einem Düsseldorfer Möbelhaus war eine ästhetische Form der 

kritischen Stellungnahme zu gesellschaftlichen Prozessen im Zeichen des 

Wirtschaftswunders. Die Fragestellung des „kapitalistischen Realismus“ ist 

aktueller denn je: Wie sieht die Realität des Kapitalismus heute aus, seitdem 

dieser in alle Verästelungen des Lebens Eingang gefunden hat? 

 

Gegliedert in die vier Themenbereiche Ästhetik, Ökonomisierung, Distinktion 

und Konsum loten die Autorinnen und Autorinnen des Bandes die 

kapitalistische Lebenswirklichkeit von heute aus und untersuchen die 

Wechselwirkungen zwischen Kultur und Ökonomie. Dabei lautet eine 

wesentliche Frage, ob in Kunst, Arbeitswelt, Popkultur oder Alltagspraxis 

überhaupt noch Spielräume von Eigensinn möglich sind. Wenn der moderne 

Kapitalismus Kritik vereinnahmt und für sich selbst verwendet, wie müssen 

dann künstlerische und andere Einsprüche beschaffen sein? 

 

Die Texte von unter anderem Diedrich Diederichsen, Birgit Mahnkopf, 

Robert Misik und Georg Franck tragen zur aktuellen sozialwissen-

schaftlichen Debatte darüber bei, welche kulturellen Folgen die 

Ökonomisierung und Vermarktlichung der Gesellschaft haben. Sie sind eine 

Inspektion, was der Kapitalismus im modernen Leben kulturell bewirkt und 

verändert hat. 
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